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Internetadresse des Monats 

 
Die Europäische Arbeitsbehörde (European 
Labour Authority, ELA) hat im Rahmen ihres 
„Call for Good Practices 2024“ den soge-
nannten Dienstleistungskompass ausge-
zeichnet. Dieses Tool, welches Teil des Au-
ßenwirtschaftsportal der Industrie- und Han-
delskammern ist, unterstützt Unternehmen 
bei der grenzüberschreitenden Erbringung 
von Dienstleistungen und der Entsendung 
von Arbeitnehmern in Europa. 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar: KI-Politik in den USA 2026, 
13. Januar 2026 
Mit dem AI Action Plan und der neuen Exe-
cutive Order zum National Policy Frame-
work for Artificial Intelligence verfolgt die US-
Administration einen Ansatz zur KI-
Regulierung, der sich fundamental vom An-
satz der EU (KI-VO /DSGVO etc.) unter-
scheidet. Wohin steuert die US-KI-Politik 
und welche Entwicklungen sind vor den 
2026 Zwischenwahlen zu erwarten? Exper-
tenteams erörtern bei diesem Webinar der 
Representative of German Industry and 
Trade (RGIT) am 13. Januar 2026, 16 bis 17 
Uhr (MEZ) die Faktoren, die die KI-Politik 
und Rechtslage in den USA im Jahr 2026 
bestimmen werden. Die Online-Veranstal-
tung findet auf Deutsch unter Chatham 
House Rules statt.  
Nähere Informationen. 
 
Seminar: NRW – Fukushima in Düssel-
dorf, 15. Januar 2026 
Anlässlich des Besuches des Gouverneurs 
der Präfektur Fukushima, Masao Uchibori, in 
Düsseldorf, laden das Land NRW und Prä-
fektur Fukushima am 15. Januar 2026, 
14:30 bis 16 Uhr, zu einem Austausch über 
erneuerbare Energien, Wasserstofftechnolo-
gien und Medizintechnik ein. Vorgestellt 
werden aktuelle Entwicklungen und Koope-
rationsmöglichkeiten zwischen Unterneh-
men und Institutionen beider Regionen. 
Quelle/Kontakt: JETRO Düsseldorf, Yusuke 
Yokozawa (entsandt von der Präfektur 
Fukushima), Telefon +49 (0)211 13602-46, 
E-Mail: Yusuke_Yokozawa@jetro.go.jp  
 
 

NRW-Wirtschaftsforum Ukraine, 
27. Januar 2026 
Das Forum eröffnet NRW-Unternehmen am 
27. Januar 2026, 9:30 bis 14 Uhr, direkte 
Einblicke in die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen der Ukraine. Expertenteams so-
wie vor Ort aktive Firmen berichten über 
Chancen im Außenhandel und bei Projekten 
– und wie Unsicherheiten gemeistert werden 
können. Teilnehmende erhalten zudem ei-
nen Überblick über Förder- und Finanzie-
rungsinstrumente sowie Absicherungsmög-
lichkeiten. Vorgesehen sind auch ausgie-
bige Gelegenheiten zum Netzwerken mit po-
tenziellen Partnern und Unterstützern in 
NRW und in der Ukraine. Zu Beginn des 
Events ist zudem ein Eröffnungstalk mit 
Mona Neubaur (NRW-
Wirtschaftsministerin), S.E. Oleksii Makeiev 
(Botschafter der Ukraine in Deutschland) so-
wie Oliver Gierlichs (Präsident der AHK Uk-
raine/CEO Bayer Ukraine) geplant.  
Nähere Informationen. 
 
Virtueller Fördersprechtag USA, 
28. Januar 2026 
Vielfach stehen kleine und mittelständische 
Unternehmen bei der Erschließung des fa-
cettenreichen US-Marktes vor großen Her-
ausforderungen. 
• Welcher Standort ist zu wählen? 
• Wie kann der Markteintritt gelingen? 
• Welche Förder- und Finanzierungsmög-
lichkeiten unterstützen dabei? 
In terminierten und virtuellen Einzelbera-
tungsgesprächen am 28. Januar 2026 be-
antworten Expertenteams von NRW.Bank, 
IHK Düsseldorf und der ZENIT GmbH Ihre 
individuellen Fragen und geben Handlungs-
empfehlungen. Die Teilnahme ist kostenlos, 
aber anmeldepflichtig.  
Nähere Informationen. 
 
Neuseeland und pazifische Inselstaaten - 
Geschäftspotentiale und Geschäftspra-
xis für deutsche Unternehmen, 
3. Februar 2026 
In individuell terminierten Einzelgesprächen 
(ca. 45 bis 60 Minuten) mit der AHK Neu-
seeland können Unternehmen am 3. Feb-
ruar 2026 in der IHK Düsseldorf aktuelle 
Branchentrends kennenlernen und ihre Ge-
schäftspotenziale in Neuseeland und den 
pazifischen Inseln ausloten. Teilnehmende 
erhalten zudem einen Überblick über wirt-
schaftliche und regulatorische 

https://weltweit-erfolgreich.de/entsendung/
https://events.teams.microsoft.com/event/4e004204-6867-4efe-b6d9-d2090e54d947@3474afdd-cff5-4d98-948e-5915e146cd9b
mailto:Yusuke_Yokozawa@jetro.go.jp
https://veranstaltung.mittlerer-niederrhein.ihk.de/b?p=INT4
https://nrweuropa.de/v/foerdersprechtag-usa/
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Entwicklungen sowie praktische Hinweise 
und Tipps zum Markteinstieg.  
Nähere Informationen. 
 
Webinarreihe zur nachhaltigen Unterneh-
mensführung - Wie steht Europa eigent-
lich im weltweiten Vergleich da? Und was 
bedeutet das konkret für den Einkauf? 
4. Februar 2026 
Im Mittelpunkt einer neuen Webinarreihe 
von Fin.Connect.NRW stehen Themen wie 
Scope-3-Emissionen, digitale Lösungen, in-
ternationale ESG-Standards sowie die stra-
tegische Gestaltung von Nachfolgeprozes-
sen. Ziel ist es, Unternehmen in NRW auf ih-
rem Weg zur Transformation zu begleiten, 
praxisorientierte Einblicke zu vermitteln und 
den Austausch zwischen Wirtschaft, Bera-
tung und Wissenschaft zu fördern. Der Auf-
takttermin behandelt die Leitfrage: Wie steht 
Europa eigentlich im weltweiten Vergleich 
da? Und was bedeutet das konkret für den 
Einkauf? und findet am 4. Februar 2026, 12 
bis 13 Uhr statt.  
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Markt-Exit Russland - Liquidie-
ren, verkaufen, ruhen, verschenken? 
5. Februar 2026 
Deutsche Unternehmen, die den Marktexit 
vollziehen möchten, stehen vor der Frage, 
wie mit den russischen Unternehmensbetei-
ligungen verfahren werden soll: 
• Wie kann eine russische Tochtergesell-
schaft liquidiert werden? 
• Welche Vorgaben und Schritte sind für ei-
nen sanktionskonformen Verkauf zu beach-
ten? 
• Ist das Herunterfahren in einen „Winter-
schlaf“ möglich?  
• Wäre das (kostenfreie) Übertragen an das 
lokale Management denkbar? 
Expertenteams zeigen in diesem praxisori-
entierten Webinar am 5. Februar 2026, 10 
bis 11:30 Uhr, die Optionen auf, die sich für 
einen sanktionskonformen Marktexit aus 
Russland anbieten. 
Nähere Informationen. 
 
US Market Entry Boot Camp – Intensiv-
workshop Markteinstieg USA  
18. – 20. März 2026 
Vom 18. bis 20. März 2026 erwartet Sie in 
Düsseldorf ein kompakter Workshop, der 
deutsche Unternehmen fit für den US-Markt 
macht. Unser interaktives Format kombiniert 

praxisnahe Impulse mit individueller Bera-
tung. Ein erfahrenes Expertenteam vermit-
telt Ihnen fundiertes Know-how zu Marktein-
tritt, Businessplan-Erstellung und rechtlichen 
sowie steuerlichen Rahmenbedingungen.  
Nähere Informationen.  
 

Unternehmensreisen 

 
Interessensbekundung für Mitreise mit 
Bundesministerin Reiche nach Saudi-
Arabien 
Die Bundesministerin für Wirtschaft und 
Energie, Katherina Reiche, wird vom 31. Ja-
nuar bis 2. Februar 2026 nach Riad und 
Djidda (Saudi-Arabien) reisen. Es ist die Be-
gleitung durch eine hochrangige Delegation 
aus Wirtschaftsvertreterinnen und -vertre-
tern vorgesehen. Geplant sind neben politi-
schen Gesprächen mit Regierungsvertretern 
auch ein Wirtschaftsprogramm, welches 
eine Gemischte Wirtschaftskommission und 
einen Energietag, wie auch weitere Termine 
enthalten wird.  
Die Einladung richtet sich grundsätzlich an 
die Ebene Vorstand, Inhaber/-in oder Ge-
sellschafter/-in und erstreckt sich auf die ge-
samte Reise. Bis 8. Januar 2026 ist eine In-
teressensbekundung (je Unternehmen nur 
eine Interessenbekundung) mit nachfolgen-
dem Formular möglich.  
Nähere Informationen. 
 
Geschäftsanbahnungsreise USA: Ener-
gieeffiziente Lösungen für thermische 
Prozesse 
Vom 23. bis 27. März 2026 führt eine vom 
BMWE geförderte Energie-Geschäftsreise 
mit Fokus auf energieeffiziente Lösungen für 
thermische Prozesse nach Illinois und Ohio. 
Geplant sind unter anderem maßgeschnei-
derte B2B Meetings und hochwertige Net-
working-Formate für den erfolgreichen 
Markteintritt. Die Reise richtet sich vor allem 
an Unternehmen aus den Bereichen Pro-
zesswärme, Energiemanagement, digitale 
Effizienz und nachhaltige Rechenzentrum-
sinfrastruktur sowie skalierbaren Technolo-
gien.  
Nähere Informationen. 
 
 
 
 
 

https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631EBNZLD01
https://www.fin-connect-nrw.de/veranstaltungen/finconnectnrw-webinarreihe-session-2-esg-standards-im-internationalen-vergleich
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631MERUSW
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631USABCD01
https://dtm.bundeswirtschaftsministerium.de/saudi-arabien/?uuid=a6f8ced9-304b-43b8-9af8-762caf39367e
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2026/Energie-Geschaeftsreisen/gr-usa-ohio-illinois.html
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Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Umfrage zur Betroffenheit durch die 
EUDR – Jetzt noch bis 16.01.2026 teilneh-
men! 
Gemeinsam mit dem Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW) führt die IHK Düsseldorf bis 
16.01.2026 eine Umfrage durch, um die Be-
troffenheit der Unternehmen sowie konkrete 
Herausforderungen bei der Umsetzung der 
EUDR besser zu verstehen. Die Ergebnisse 
sollen in den politischen Austausch einflie-
ßen und dabei helfen, Unterstützungsbe-
darfe sichtbar zu machen. 
Nähere Informationen. 
 
EUDR: Verschiebung und Änderungen  
Das Europäische Parlament und der EU-Rat 
haben eine Änderungsverordnung zur Ver-
einfachung und Verschiebung der Anwen-
dung der EUDR am 16. Dezember 2025 an-
genommen. Die Änderungsverordnung kann 
damit rechtzeitig vor Jahresende sowie vor 
dem ursprünglich vorgesehenen Anwen-
dungsbeginn der EUDR in Kraft treten. Mit 
Inkrafttreten der Änderungsverordnung, also 
sobald diese im EU-Amtsblatt veröffentlicht 
ist, wird der Anwendungsbeginn der EUDR 
auf den 30. Dezember 2026 verschoben; 
kleine und Kleinst- Unternehmen erhalten 
eine weitere Fristverlängerung bis zum 30. 
Juni 2027. Einzelheiten und Entwicklungen 
stehen auf der Webseite der IHK Düsseldorf 
bereit:  
Nähere Informationen. 
 
CBAM-Updates 
 
- Ab dem 1. Januar 2026 gilt für importierte 
Erzeugnisse aus den Warengruppen Eisen, 
Stahl, Zement, Aluminium, Elektrizität, Dün-
gemittel und Wasserstoff die Pflicht zum 
Kauf von CBAM-Zertifikaten sowie zur Ab-
gabe einer jährlichen CBAM-Erklärung.  
Quelle: EU-Kommission 
LINK: https://taxation-customs.ec.eu-
ropa.eu/carbon-border-adjustment-mecha-
nism/cbam-legislation-and-guidance_en  
 
- Die EU-Kommission hat am 17.12.2025 
eine CBAM-Reform vorgeschlagen.  Ab 
dem 1. Januar 2028 wird der Anwendungs-
bereich des CBAM auf bestimmte Stahl- und 
Aluminium-intensive nachgelagerte Pro-
dukte ausgeweitet. Die Kommission schlägt 

auch Maßnahmen vor, um Schlupflöcher zu 
schließen, um Umgehungen zu verhindern, 
sowie einen vorübergehenden Dekarboni-
sierungsfonds. Zu den Vorschlägen gehören 
auch verbesserte Berichterstattungsanforde-
rungen für eine bessere Rückverfolgbarkeit 
von CBAM-Waren und die Bekämpfung fal-
scher Angaben zur Emissionsintensität.  
Nähere Informationen. 
 
Nachhaltigkeits-Omnibus: EU-Parlament 
verabschiedet Trilog-Einigung 
Das Europäische Parlament (EP) hat am 
16.12.2025 der im Trilog erzielten Einigung 
zur Vereinfachung der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattungsrichtlinie (CSRD) und der 
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) zugestimmt. 
Abschließend muss nun noch die formale 
Verabschiedung durch den Rat erfolgen, be-
vor die Richtlinie im EU-Amtsblatt veröffent-
licht werden kann. Unter anderem ist auch 
eine Verschiebung der Umsetzungs- und 
Anwendungsfrist angedacht. „Mitgliedstaa-
ten sollen die Vorgaben bis zum 26. Juli 
2028 in nationales Recht umsetzen. Unter-
nehmen müssen die Vorschriften ab dem 
26. Juli 2029 anwenden. Die Berichtspflich-
ten für Unternehmen bestehen jedoch erst 
für das Geschäftsjahr, welches zum oder 
nach dem 1. Januar 2030 beginnt.“ 
Nähere Informationen. 
 
Dezember-Update aus Brüssel – Verteidi-
gungs- und Sicherheitspolitik  
 
• EDIP im Parlament und Rat formal ange-
nommen  
Am 25. November hat das Europäische Par-
lament im Plenum das Programm für die Eu-
ropäische Verteidigungsindustrie angenom-
men. Der Rat folgte am 8. Dezember. EDIP 
ist mit einem Budget von 1,5 Mrd. Euro aus-
gestattet, soll die Verteidigungsbereitschaft 
der EU erhöhen und insbesondere die In-
dustrie stärken. Zentrale Punkte der Verord-
nung beinhalten die Festlegung einer „Buy 
European“ Quote im Verteidigungsbereich, 
die Einführung von gemeinsamen europäi-
schen Verteidigungsvorhaben sowie die Ein-
richtung eines europäischen Mechanismus 
für militärische Einkäufe. 
Nähere Informationen. 
 
• Neue EU Defence Industry Transformation 
Roadmap 

https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/lieferkettengesetz/eudr-umfrage-zur-betroffenheit-6823856
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/lieferkettengesetz/neue-eu-verordnung-zu-entwaldungsfreien-lieferketten-5894812
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_25_3088
https://www.europarl.europa.eu/RegData/commissions/juri/inag/2025/12-10/JURI_AG(2025)781395_EN.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/12/08/european-defence-industry-programme-council-gives-final-approval/?utm_source=brevo&utm_campaign=AUTOMATED%20-%20Alert%20-%20Newsletter&utm_medium=email&utm_id=3318
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Die Europäische Kommission hat am 19. 
November ihre "EU Defence Industry Trans-
formation Roadmap" veröffentlicht. Im Mittel-
punkt der Mitteilung stehen die von der EU-
Kommission sogenannten "New Defence"-
Akteure, also Start-ups, Scale-ups und tech-
nologieorientierte KMU, die künftig deutlich 
besseren Zugang zu europäischen Förderin-
strumenten, Testumgebungen und Beschaf-
fungsstrukturen erhalten sollen. Vier zentrale 
Handlungsbereiche sind vorgesehen: Finan-
zierung, Verkürzung der Zeit bis zum Markt-
eintritt, Zugang zu Aufträgen, Fachkräfteauf-
bau.  
Nähere Informationen. 
 
• Konsultation zur Überarbeitung der Richtli-
nie über die Beschaffung von Verteidigungs-
gütern und sensiblen Sicherheitsgütern 
Die Europäische Kommission möchte, wie in 
der „Defence Readiness Roadmap“ von Ok-
tober 2025 angekündigt, die Richtlinie über 
die Beschaffung von Verteidigungsgütern 
und sensiblen Sicherheitsgütern überarbei-
ten. Neben gezielten Änderungen, die im 
Omnibus zur Verteidigung vorgesehen sind, 
sollen weitere Möglichkeiten geprüft werden, 
um einen „echten“ Binnenmarkt für Verteidi-
gungsgüter und -dienstleistungen zu schaf-
fen.  
Nähere Informationen. 
 
• Terminvormerkung: EDF-Info Days 
Am 10. und 11. März 2026 werden in Brüs-
sel und auch online die Informationstage 
zum Europäischen Verteidigungsfonds (Eu-
ropean Defence Fund – EDF) stattfinden. 
Die Registrierung soll ab Mitte Dezember 
möglich sein.  
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Bulgarien tritt dem Euroraum bei 
Zum 1. Januar 2026 wird der Euro offizielles 
Zahlungsmittel in Bulgarien und ersetzt den 
bulgarischen Lew zum festen Wechselkurs 
von 1 Euro = 1,95583 Lew. Bulgarien wird 
damit das 21. Mitglied der Eurozone. Seit 
Anfang 2025 können deutsche Unterneh-
men bereits von den Vorteilen des vollstän-
digen Beitritts Bulgariens zum Schengen-
raum profitieren. Die geplante Einführung 
des Euro als nationales Zahlungsmittel ver-
spricht weitere wirtschaftliche Stabilität. 

Nähere Informationen. 
 
Chinas Logistikmarkt wird digitaler, grü-
ner und globaler 
Für Unternehmen bedeutet dies: Besonders 
dynamisch wachsen derzeit Segmente wie 
E-Commerce-Logistik, urbane Zustelllösun-
gen, automatisierte Lagertechnik und digi-
tale Plattformen. Deutsche Anbieter von Au-
tomatisierung, Sensorik, künstlicher Intelli-
genz (KI) und nachhaltiger Logistiktechnolo-
gie treffen hier auf einen Markt mit hohem 
Investitionsdruck und großem Bedarf an Effi-
zienzsteigerung. 
Nähere Informationen. 
 
Dänemark: Konsum soll für stabile Wirt-
schaft sorgen  
Die dänische Regierung setzt auf privaten 
und öffentlichen Konsum, um das Wachs-
tum zu stabilisieren. 18 % der Importe stam-
men schon jetzt aus Deutschland, 13 % der 
Exporte gehen dorthin. Dänemarks Exporte 
umfassen hauptsächlich chemische Erzeug-
nisse, Lebensmittel, Maschinen, Textilien, 
Elektronik und Fahrzeuge beziehungsweise 
Fahrzeugteile. Die wichtigsten Importgüter 
sind ebenfalls chemische Produkte, Lebens-
mittel, Maschinen, Fahrzeuge bzw. Fahr-
zeugteile sowie auch Elektronik und Roh-
stoffe. 
Nähere Informationen. 
 
Frankreich: Neuer EPR-Bereich für pro-
fessionelle Verpackungen 
Frankreich führt ab 1. Januar 2026 eine er-
weiterte Herstellerverantwortung (EPR) für 
industrielle und gewerbliche Verpackungen 
ein. Damit müssen auch deutsche Unter-
nehmen, die Waren nach Frankreich liefern, 
ihre Verpackungen zurücknehmen und ent-
sorgen lassen. Spätestens bis 1. Juli 2026 
ist der Beitritt zu einem zugelassenen Rück-
nahmesystem verpflichtend. Für nicht in 
Frankreich ansässige Firmen wird zudem 
ein Bevollmächtigter vor Ort erforderlich 
sein. Betroffen sind insbesondere Verkaufs-, 
Sammel- und Transportverpackungen für 
die gewerbliche Nutzung. 
Nähere Informationen. 
 
Indisches Datenschutzgesetz tritt bis 
2027 stufenweise in Kraft 
Der Digital Personal Data Protection Act, 
2023 tritt laut Bekanntmachung vom 13. No-
vember 2025 gestaffelt in Kraft. Die indische 

https://defence-industry-space.ec.europa.eu/document/download/513de692-d08c-40cc-80c3-cb6611ace178_en?filename=EU-Defence-Industry-Transformation-Roadmap.pdf
https://defence-industry-space.ec.europa.eu/simplifying-eu-rules-defence-and-sensitive-security-procurement-2025-11-25_en
https://2025.eu-defence-fund-info-days.eu/frontend/preview/email?info=eyJpZCI6NTgzNTMyMSwic2VjdXJlX2lkIjoiTnNMcDVWeW42dEZWY3pwWmNYMjNPcWxmc2lXVmRaRlBfMTc0Mjg5NTgwNiIsImV2ZW50IjoyMzU0NDB9
https://www.ecb.europa.eu/euro/changeover/bulgaria/html/index.de.html
https://www.gtai.de/de/trade/china/branchen/transport-logistik-1934140
https://www.gtai.de/de/trade/daenemark-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.francoallemand.com/de/news/neuer-epr-bereich-fuer-professionelle-verpackungen
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Regierung hat drei Zeitpunkte für die Umset-
zung der 44 Vorschriften festgelegt.  
Nähere Informationen. 
 
Israel: Investitionen in israelische Deep 
Tech Unternehmen ziehen an 
Israel zählt zu den weltweit führenden Deep-
Tech-Standorten mit Schwerpunkten in KI, 
Medizintechnik, Cybersecurity und Robotik. 
Für deutsche Unternehmen eröffnen sich 
vielfältige Geschäftschancen durch Investiti-
onen, Partnerschaften und den Technolo-
gietransfer. Der dynamische Markt bietet Zu-
gang zu innovativen Lösungen und ermög-
licht deutschen Firmen, israelische Techno-
logien direkt in ihre Produktion und Ge-
schäftsmodelle zu integrieren. 
Nähere Informationen.v 
 
Kasachstan: Neue Fristen für Investoren  
Zum 1. Januar 2026 treten in Kasachstan 
neue Fristen für Investoren in Kraft, die 
staatliche Unterstützung erhalten und nicht 
unter das Gesetz zur Industriepolitik fallen. 
Grundlage ist ein genehmigter Erlass 
(Nr. 107 vom 15. Oktober 2025). Ziel ist die 
effizientere Nutzung von Investitionen, mehr 
Transparenz sowie die Förderung nicht roh-
stoffbasierter Branchen. Die Regelungen be-
treffen 14 Wirtschaftssektoren, darunter 
Landwirtschaft, Bauwesen, IT, Finanzwe-
sen, Bildung und Kultur. Damit sollen zent-
rale Bereiche der Wirtschaft gezielt entwi-
ckelt und Investoren stärker eingebunden 
werden. 
Nähere Informationen. 
 
Kasachstan erlässt ein ehrgeiziges KI-
Gesetz 
Als erstes Land in Zentralasien regelt Ka-
sachstan den Umgang mit KI. Das neue Ge-
setz Nr. 230-VII über die Künstliche Intelli-
genz (Жасанды интеллект туралы) klärt 
die Rolle und den Umgang mit der KI. Die 
neue Novelle tritt am 18. Januar 2026 in 
Kraft und ergänzt geltende Bestimmungen 
zu digitalen Technologien, Datenschutz und 
Haftung. Exportierende Unternehmen müs-
sen dann z. B. bei ihren KI-Produkten ka-
sachische Transparenz- und Sicherheits-
standards erfüllen und Registrierung- und 
Kennzeichnungspflichten beachten.  
Nähere Informationen. 
 

Lateinamerika: Wasserwirtschaft: Mit 
moderner Technik gegen den Klimawan-
del 
Die Region besitzt ein Drittel der weltweiten 
Süßwasserressourcen, leidet jedoch unter 
Trockenheit, ineffizienter Infrastruktur und 
steigendem Wasserbedarf. Viele lateiname-
rikanische Länder modernisieren daher ihre 
Wasserwirtschaft – dies bietet auch Ge-
schäftspotential für deutsche Anbieter. Zu-
dem stärken strenge Auflagen, hohe Ener-
giekosten und der Trend zu langlebigen Pro-
dukten die Nachfrage nach „made in Ger-
many“. Eine lokale Präsenz erhöht die Wett-
bewerbsfähigkeit und erleichtert den Markt-
zugang. 
Nähere Informationen. 
 
Neuseeland schiebt neue Straßenbau-
projekte an 
Die Erweiterung des Hawke's Bay Express-
way ist ein vorrangiges Infrastrukturprojekt in 
Neuseeland, welches auch für deutsche Zu-
lieferer Chancen bietet. Hinzu kommen In-
vestitionsmaßnahmen im Bereich Straßen-
bau und Ingenieurdienstleistungen. Auch 
spezialisierte Planungs-, Umwelt- und Brü-
ckenbaukompetenzen werden gefragt sein. 
Beobachten sollten deutsche Unternehmen 
das Ausschreibungsportal der Waka Kotahi 
NZ Transport Agency hinsichtlich bevorste-
hender Bekanntmachungen (Notices of 
Source, NoS) und Ausschreibungen (Re-
quests for Proposals). 
Nähere Informationen. 
 
Nordamerika: Steigender Bedarf an „Re-
chenpower“ durch Künstliche Intelligenz  
KI-Modelle werden immer komplexer und 
lernen fortlaufend dazu. In Nordamerika läuft 
der Bau von Datenzentren deshalb auf 
Hochtouren. Moderne KI-Zentren brauchen 
aber mehr als nur Rechenleistung: Gefragt 
sind vor allem leistungsstarke Kühl-, Elektro- 
und Netzwerktechnik. Daraus ergeben sich 
auch Investitions- und Geschäftschancen für 
deutsche Unternehmen. Auch die Nachfrage 
nach elektrotechnischen Komponenten wie 
Schalt- und Stromverteilungstechnik ist 
hoch.  
Nähere Informationen. 
 
Schweden erwartet Aufschwung durch 
mehr Konsum 
Mit dem neuen Haushalt will Schweden ins-
besondere Investitionen in Sicherheit und 

https://www.gtai.de/de/trade/indien/recht/indisches-datenschutzgesetz-tritt-bis-2027-stufenweise-in-kraft-1947344
https://www.gtai.de/de/trade/israel/branchen/israel-high-tech-1063748
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/recht/neue-fristen-fuer-investoren-in-kasachstan-1947682
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/recht/kasachstan-recht-der-kuenstlichen-intelligenz-1948466
https://www.gtai.de/de/trade/lateinamerika/branchen/investitionen-wasserwirtschaft-1741824
https://www.gtai.de/de/trade/neuseeland/branchen/verkehrsinfrastruktur-1939376
https://www.gtai.de/de/trade/nordamerika/branchen/ki-entfacht-unstillbaren-hunger-nach-rechenpower-1942520
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Verteidigung aufstocken. Mit diesem neuen 
Schwerpunkt der schwedischen Regierung 
bieten sich deutschen Unternehmen in die-
sen Industriesparten zahlreiche Einstiegs-
chancen. Auch die Games-Branche und Un-
ternehmen, die in der Wasserwirtschaft tätig 
sind, können mit erhöhtem Geschäftspoten-
zial rechnen.  
Nähere Informationen. 
 
Spanischer Medizintechnikmarkt legt 
deutlich zu 
Spanien ist Europas fünftgrößter Absatz-
markt für Medizintechnik - nach Deutsch-
land, Frankreich, dem Vereinigten König-
reich und Italien. Die Nachfrage dürfte in den 
nächsten Jahren weiter zunehmen. Haupt-
treiber sind die Alterung der Gesellschaft, 
die Zunahme an chronischen Krankheiten 
und der Ausbau der Gesundheitsinfrastruk-
tur. Die Lebenserwartung ist die höchste in 
der EU. Nach Meinung eines Medizinunter-
nehmens vor Ort, „steht das Label "made in 
Germany" für Qualität und Zuverlässigkeit“. 
Nähere Informationen. 
 
Tschechien: Innovative Start-ups profitie-
ren 
Die Start-up-Szene in Tschechien ist leben-
dig und innovativ. Besonders in Prag finden 
Gründende gute Bedingungen vor. Der 
Staat fördert Start-ups mit Gründerzentren, 
Steuervorteilen und attraktiven Zuschüssen 
aus Haushaltsmitteln und EU-Fonds. Risiko-
kapital und finanzstarke Investoren fehlen al-
lerdings, so dass diese häufig im Ausland 
gesucht werden.  
Nähere Informationen.v 
 
Ukraine: Agrarabkommen mit der EU be-
deutet Modernisierungsschub  
Das kürzlich überarbeitete Handelsabkom-
men zwingt die ukrainische Agrarwirtschaft 
bis 2028 zu neuen Investitionen – und eröff-
net auch deutschen Unternehmen Liefer-
chancen. Es besteht unter anderem Bedarf 
an Laborausrüstung und analytischen Instru-
menten für die Agrartechnik und die Präzisi-
onslandwirtschaft sowie an Milchverarbei-
tungstechnik, Stallausrüstung und Getreide-
lagertechnik.  
Nähere Informationen. 
 
 
 

Ukraine will Unternehmen gegen Kriegs-
risiken besser absichern 
Ab Januar 2026 führt die Ukraine ein staat-
lich gestütztes Programm ein, das Sach-
werte von Firmen gegen Kriegsrisiken absi-
chert und Versicherungsprämien senkt. Für 
deutsche Exporteure bedeutet das: ukraini-
sche Partner bleiben im Schadensfall zah-
lungsfähig, Lieferverträge werden stabiler. 
Deutsche Unternehmen sollten prüfen, ob 
ihre gelieferten Anlagen registriert werden 
können, um förderfähig zu sein. Investoren 
mit ukrainischen Tochtergesellschaften kön-
nen das Programm direkt nutzen, insbeson-
dere für kleinere Vermögenswerte. Es er-
gänzt bestehende deutsche Garantien, er-
setzt sie aber bei größeren Projekten nicht. 
Nähere Informationen. 
 
Usbekistan: Aufwärtstrend der Wirtschaft 
bietet breites Spektrum an Geschäfts-
chancen 
Die usbekische Wirtschaft wächst bis 2027 
jährlich um rund 6 % und setzt stark auf Re-
formen sowie erneuerbare Energien. Zu den 
Zielen gehören z. B. ein Ökostrom-Anteil 
von 54 Prozent bis 2030 sowie die Liberali-
sierung der Stromwirtschaft, wodurch auch 
neue Geschäftsmöglichkeiten für deutsche 
Unternehmen entstehen. Hiesige Unterneh-
men zählen bereits zu den führenden Liefe-
ranten von Maschinen, Chemiewaren, 
Mess- und Regeltechnik, Arzneimitteln so-
wie Ausrüstungen für Textil-,  
Bau-, Lebensmittel- und Agrarwirtschaft. 
Auch die wachsende IT-Outsourcing-
Branche bietet attraktive Geschäftschancen. 
Nähere Informationen. 
 
Zypern wächst moderat und investiert in 
Energie 
Die Wirtschaft Zyperns soll 2026 weiter 
überdurchschnittlich im EU-Vergleich wach-
sen. Vor allem Fördermittel aus dem EU-
Aufbaufonds und der private Verbrauch be-
leben die Konjunktur. 
Zudem eröffnet die geplante Reform des 
Strommarktes und der Ausbau erneuerbarer 
Energie zahlreiche Geschäftsmöglichkeiten. 
Geplant sind massive Investitionen in den 
Ausbau von Netzen und Speichern sowie in 
Effizienz. Hieraus ergeben sich für deutsche 
Unternehmen vor allem Handels- und Inves-
titionspotentiale bei: Photovoltaik, Energie-
speichern, Wasserstofflösungen sowie der 

https://www.gtai.de/de/trade/schweden-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtschaft/medizintechnik
https://www.gtai.de/de/trade/tschechische-republik/specials/start-ups-1941434
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/wirtschaftsumfeld/eu-agrarabkommen-1951268
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/branchen/absicherung-kriegsrisiken-1952294#toc-anchor--1
https://www.gtai.de/de/trade/usbekistan-wirtschaft/wirtschaftsausblick
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energetischen Sanierung von Gewerbe- und 
Hotelimmobilien. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 

ATLAS-Einfuhr – Umsetzung des CO₂-
Grenzausgleichssystems (CBAM) zum 1. 
Januar 2026 
Mit der vollständigen Anwendung der 
CBAM-Verordnung (EU) 2023/956 zum 1. 
Januar 2026 treten neue Anforderungen für 
die Einfuhr bestimmter CBAM-Waren (An-
hang I der Verordnung) in Kraft. Ab 2026 
dürfen CBAM-Waren nur noch zum zoll-
rechtlich freien Verkehr überlassen werden, 
wenn: 
• Der Anmelder ein zugelassener CBAM-
Anmelder ist (Nachweis: CBAM-
Kontonummer), oder 
• eine der vorgesehenen Ausnahmen greift. 
In ATLAS-Einfuhr ist hierfür verpflichtend die 
korrekte Anmeldung der TARIC-
Unterlagencodierungen zur Maßnahme 775 
– CBAM erforderlich. Bei Verwendung von 
Y128 müssen zwingend angegeben wer-
den:  
• EORI des Einführers (Datenfeld „Empfän-
ger (TIN)“) 
• EORI des Anmelders (Datenfeld „Anmel-
der (TIN)“) 
Mehr Informationen stehen auf der Web-
seite der Zollverwaltung bereit.  
Nähere Informationen. 
 
Einigung zur Reform des Allgemeinen 
Präferenzsystems der EU 
Der neue Rahmen, auf den sich die EU-
Ratspräsidentschaft und das EU-Parlament 
vorläufig geeinigt hat, sieht eine stärkere 
Verknüpfung der Handelspräferenzen mit 
der Achtung der Menschenrechte und der 
Umwelt sowie eine bessere Überwachung 
und Transparenz des Systems vor. Zudem 
wird eine neue Verknüpfung zwischen den 
Handelspräferenzen für begünstigte Länder 
und ihrer Zusammenarbeit in Migrationsfra-
gen und bei der Rückübernahme ihrer illegal 
in der EU aufhältigen Staatsangehörigen 
eingeführt. Die Rechtsvorschrift wird ab dem 
1. Januar 2027 gelten. 
Einzelheiten stehen auf der Webseite des 
Europäischen Rats bereit.  
Nähere Informationen. 
 

EU-Sanktionen gegenüber Russland – 
aktualisierte FAQs 
Am 19. Dezember 2025 hat die EU-
Kommission ihre FAQs zu den Russland-
Sanktionen aktualisiert.  
Darin befinden sich unter anderem auch 
Aussagen zu den Sonderwirtschaftszonen 
nach Artikel 5ah der EU VO 833/2014. Die 
FAQs sind auf der Webseite der EU-
Kommission einzusehen.  
Nähere Informationen. 
 
Ausfuhrzölle oder -quoten für Alumini-
umschrott in Diskussion 
Aktuell läuft eine Initiative der EU-
Kommission, um zu prüfen ob Ausfuhrzölle 
oder -quoten für Aluminiumschrott verhängt 
werden sollten. Einzelheiten stehen auf der 
Webseite der EU bereit:  
Nähere Informationen. 
 
E-Commerce: Zölle auf Kleinsendungen 
ab Juli 2026 
Die EU führt einen Zoll auf Pakete mit einem 
Wert von weniger als 150 Euro ein. 
Einzelheiten stehen auf der Webseite der 
Germany Trade and Invest GmbH bereit:  
Nähere Informationen. 
 
EU-Antidumping-Maßnahmen 
In den letzten Wochen sind zahlreiche neue 
EU-Antidumping-Maßnahmen erlassen wor-
den. Diese betroffen unter anderem Natri-
umbenzoat, Ammoniumnitrat, Erbsenpro-
tein, Cholinchlorid, Benzylalkohol und Mobil-
krane. Einzelheiten stehen auf der Webseite 
der EU bereit:  
Nähere Informationen. 
 
Saudi-Arabien nimmt bedeutende Ände-
rungen im Zolltarif vor 
Saudi-Arabien erhöht zahlreiche Zollsätze 
und führt neue Tarifpositionen ein – betrof-
fen sind unter anderem Schlüsselbranchen 
wie Maschinenbau, Chemie und Stahl. Ein-
zelheiten stehen auf der Webseite der Ger-
many Trade and Invest GmbH bereit: 
Nähere Informationen. 
 
Abkommen zwischen den USA und dem 
Vereinigten Königreich 
Die USA und das Vereinigte Königreich er-
zielen eine Einigung zu Arzneimitteln. Ein-
heiten stehen auf der Webseite Germany 
Trade and Invest GmbH bereit:  
Nähere Informationen. 

https://www.gtai.de/de/trade/zypern/wirtschaftsumfeld/zypern-waechst-moderat-und-investiert-in-energie-257882
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0881_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/12/01/trade-council-and-parliament-strike-a-deal-to-reinforce-rules-on-trade-preferences-to-developing-countries/?utm_source=brevo&utm_campaign=AUTOMATED%20-%20Alert%20-%20Newsletter&utm_medium=email&utm_id=3318
https://finance.ec.europa.eu/publications/consolidated-version_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say_en
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/e-commerce-zoll-kleinsendungen-1953276
https://policy.trade.ec.europa.eu/enforcement-and-protection/trade-defence/anti-dumping-measures_en
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/zoll/saudi-arabien-zolltarif-1953270
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich/zoll/usa-uk-joint-statement-1896916
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Aktualisierte Zollkontingente für den US-
Markt 
Die Übersicht der amtlichen Bekanntma-
chungen wird fortlaufend aktualisiert und er-
weitert. Einzelheiten sind auf der Webseite 
der Germany Trade and Invest GmbH be-
reit:  
Nähere Informationen. 
 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW-Gemeinschaftsstand auf dem 
World Hydrogen Summit 2026, Nieder-
lande 
Der World Hydrogen Summit in Rotterdam 
gilt als führende Plattform der globalen Was-
serstoffwirtschaft. 2025 nahmen 15.000 
Fachbesuchende teil. Vom 19. bis 21. Mai 
2026 treffen sich erneut Unternehmen, Star-
tups und Politik, um Innovationen zu präsen-
tieren, Partnerschaften zu knüpfen und die 
weltweite Einführung der Wasserstoffwirt-
schaft voranzutreiben. Nordrhein-Westfalen 
präsentiert sich mit einem eigenen Kommu-
nikations- und Informationsbereich innerhalb 
des German Pavillon. 
Nähere Informationen. 
 
NRW-Messebeteiligung auf der Viva 
Technology 2026, Frankreich 
Im Fokus von Europas führendem Tech-
Event stehen skalierungsorientierte For-
mate, die auf Wachstum, Finanzierung und 
internationale Geschäftsanbahnung ausge-
richtet sind – von VC-Pitches und 1:1-
Matchmaking bis hin zu kuratierten Corpo-
rate Challenges. Bei der kommenden „Viva 
Technology“ vom 17. bis 20. Juni 2026 steht 
zudem Deutschland als „Country of the 
Year“ im Mittelpunkt. Nordrhein-westfälische 
Startups und Scale-ups mit Wachstumsstra-
tegie und Lösungen in KI, Deep Tech, 
Green Tech, Future Mobility oder digitaler 
Infrastruktur können Ihre Produkte und 
Dienstleistungen auf einem NRW-
Gemeinschaftsstand präsentieren.  
Nähere Informationen. 
 
NRW-Gemeinschaftsstand auf der Farn-
borough International Airshow 2026 
Die Farnborough International Airshow (FIA) 
gilt seit Jahrzehnten als zentrale Innovati-
onsplattform der internationalen Luftfahrt-
branche mit rund 1.400 Ausstellenden aus 

41 Ländern und über 100.000 Fachbesu-
chenden. Schwerpunkte sind unter anderem 
Nachhaltigkeit, Zukunft des Fliegens und 
Fachkräfteentwicklung. Vom 20. bis 24. Juli 
2026 können nordrhein-westfälische Unter-
nehmen aus der Luft , Raumfahrt  und Ver-
teidigungsindustrie ihre Produkte und 
Dienstleistungen sowie neueste Technolo-
gien und Lösungen auf einem NRW-
Gemeinschaftsstand präsentieren. 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK veröffentlicht USA-
Sonderauswertung des AHK World Busi-
ness Outlook Herbst 2025 
Die Stimmung deutscher Unternehmen in 
den USA bleibt angespannt; hohe Zölle und 
industriepolitische Vorgaben bleiben die 
größten Belastungsfaktoren. Bei deutschen 
Unternehmen in den USA ergibt sich ein 
zweigeteiltes Bild: Während sich die Erwar-
tungen für die konjunkturelle Entwicklung 
vor Ort zwar verbessern, kühlt die aktuelle 
Geschäftslage gegenüber dem Frühjahr 
weiter ab. Vor allem Zölle, Vorgaben wie 
"Buy American" sowie abweichende Stan-
dards und Exportkontrollen prägen den All-
tag international verflochtener Wertschöp-
fung. Am AHK World Business Outlook im 
Herbst 2025 haben sich vom 29.09. bis 
17.10. weltweit über 3.500 Mitgliedsunter-
nehmen der AHKs beteiligt. Darunter über 
114 Unternehmen aus den USA.  
- AHK World Business Outlook Herbst 
2025_Sonderauswertung USA 
- AHK World Business Outlook Fall 
2025_Special Analysis USA_barrierefrei 
- AHK WBO 2025: Auswirkungen der Han-
delspolitik in den USA 
 
Praktische Arbeitshilfe Import/Export – 
22. Auflage erschienen 
Erneut führen in der Ende 2025 veröffent-
lichten Ausgabe der Praktischen Arbeitshilfe 
erfahrene Expertinnen und Experten der In-
dustrie- und Handelskammern Schritt für 
Schritt durch alle zentralen Abläufe des Ex-
port-/Importgeschäftes – vom EU-
Binnenmarkt bis zum Handel mit Drittstaa-
ten. Neben Klassikerthemen beleuchtet die 
aktuelle Publikation diesmal auch die The-
men:  

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/zollkontingente-usa-1950028
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-gemeinschaftsstand-auf-dem-world-hydrogen-summit-2026
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-messebeteiligung-auf-der-viva-technology-2026
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-gemeinschaftsstand-auf-der-farnborough-international-airshow-2026
https://www.dihk.de/resource/blob/140498/55a5b350c1be720b507674f7e59b81a1/international-sonderauswertung-wbo-usa-herbst-2025-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/140498/55a5b350c1be720b507674f7e59b81a1/international-sonderauswertung-wbo-usa-herbst-2025-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/140496/870d72bedac7c4c6ac93911ef08e26f5/international-sonderauswertung-wbo-usa-herbst-2025-eng-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/140496/870d72bedac7c4c6ac93911ef08e26f5/international-sonderauswertung-wbo-usa-herbst-2025-eng-data.pdf
https://www.dihk.de/de/newsroom/usa-im-new-normal-auswirkungen-der-handelspolitik-155334
https://www.dihk.de/de/newsroom/usa-im-new-normal-auswirkungen-der-handelspolitik-155334
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• Entwaldungsfreie Lieferketten 
(EUDR) 

• Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(LkSG) 

• Carbon Border Adjustment Mecha-
nism (CBAM) 

Auch die 22. Auflage kann bei ihrer örtlichen 
IHK zum Preis von 54,90 Euro bestellt wer-
den.  
 
Korea, Rep.: CSR-Report 2025 erschie-
nen 
Die AHK Südkorea hat die 11. Ausgabe des 
CSR-Berichts deutscher Unternehmen in 
Korea veröffentlicht. Die Publikation stellt er-
neut spannende Beispiele für Aktivitäten 
deutscher Unternehmen in Korea sowie die 
vielfältigen Möglichkeiten eines Engage-
ments in der koreanischen Gesellschaft vor. 
Nähere Informationen. 
 
China, VR: Geschäftsklimaumfrage 2025/26 
Die Deutsche Handelskammer in China ver-
öffentlichte kürzlich die Geschäftsklimaum-
frage 2025/26, die ein leicht verbessertes 
Stimmungsbild zeigt. Gleichzeitig nehmen 
Herausforderungen wie Preisdruck und der 
„Buy China“-Trend zu. Dr. Martin Hofmann, 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Han-
delskammer in China für Nordchina, betont: 
„2025 brachte Herausforderungen auf meh-
reren Ebenen – vom eskalierenden globalen 
Handelskonflikt bis hin zum härteren Wett-
bewerb auf dem chinesischen Markt.“ Laut 
Umfrage erwägen 56 Prozent der deutschen 
Unternehmen eine engere Zusammenarbeit 
mit chinesischen Partnern. Zu den Ergebnis-
sen dieser Umfrage zählen unter anderem:  
• Leichter Anstieg in den Branchenaussich-
ten 
• Preisdruck jetzt größte geschäftliche Her-
ausforderung  
• Chinesische Partner werden zu strategi-
schen Eckpfeilern für Unternehmen  
• Gute Beziehungen zwischen Deutschland 
und China sind entscheidend  
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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